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Der Anteil von chronischen körperlichen Erkrankungen nimmt aufgrund der demographischen Entwicklung und der steigenden

Lebenserwartung zu. Chronische körperliche Erkrankungen wie koronare Herzerkrankungen oder Tumorerkrankungen sind ge-

rade auch bei älteren Menschen häufig mit psychosozialen Belastungen und psychischen Störungen assoziiert. Weitere Belas-

tungen sind u. a. verminderte berufliche Leistungsfähigkeit, Probleme mit der Rollenidentität, Stigmatisierung und Partner-

schaftsprobleme. Die Krankheitsverarbeitung stellt dabei nicht nur bei progredienten Krankheiten hohe Anforderungen an die

Betroffenen und die Angehörigen. Die Grenze zwischen normaler Krankheitsverarbeitung und störungswertiger psychischer

Symptomatik ist häufig schwer zu ziehen. Neben depressiven und somatoformen Störungen sowie Angststörungen spielen un-

terschwellige und zeitlich begrenzte Störungen wie Anpassungsstörungen eine wichtige Rolle.

Das System der medizinischen Rehabilitation als Teil der Gesundheitsversorgung bietet ein Versorgungssetting, in dem thera-

peutische und präventive Ziele in einem multidisziplinären Team verfolgt werden. Die psychologische Versorgung dieser Patien-

ten umfasst neben der Psychotherapie Patientenschulung und Psychoedukation, psychologische Beratung, Gesundheitsförde-

rung und Partnerberatung. Bei der psychotherapeutischen Behandlung müssen die Besonderheiten wie begrenzte Motivation,

somatische Laientheorie, Einschränkungen durch die chronische Erkrankung beachtet werden. Prävention und Gesundheitsför-

derung müssen beim Einzelnen wie auch strukturell ansetzen. Neben den klassischen Risikofaktoren sollten dabei gesundheitli-

che Schutzfaktoren sowie Gesundheits- und Krankheitskonzepte eine zentrale Rolle spielen.
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